
Zeitschrift: Volksschulblatt

Herausgeber: J.J. Vogt

Band: 5 (1858)

Heft: 16

Artikel: Bern

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-252150

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-252150
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


cium Rahmen. DaS Blatt meiner Tafel ist dumi, glatt, länglich, viereckig

nnd von schwarzer Farbe. Es hat zwei Seiten, und ist ringsum
in einen Rahmen gefaßt. Ter Rahmen ist weiß nnd von Tannenholz.

In dem obern Theile des Rahmens befindet sich cin Loch, durch das

cine Sckmur gezogen ist. Die Schnur dient zum Aufhäugen uud Tragen

rer Tafel. Die Rahmen sind an den Ecken in einander gefügt, und

rurch hölzerne Nägel befestigt. Die Tafel dient zum Schreiben, Rechnen

nnd Zeichnen. Ich schreibe mit Griffel anf der Tafel; man kann anch

mit Kreide darauf schreiben. Unvorsichtige Kinder lassen die Tafel leicht

fallen, und dann zerbricht sie.

Aufgabe.
Auf ähnliche Weise werden beschrieben: a) die Wandtafel, d) der

Griffel, c) dcr Bleistift, ci) das Lineal.

Schul-Chronik.
Schweiz. Polytechnikum. Tie cutyniologische Sammlung des sel.

Hrn. Escher-Zollikoser in Belvoir in Enge, die sich bekanntlich in der

wissenschaftlichen Welt eines europäischen Rnses erfreut, ist von ihren dermaligen

Bescher», den Herren Präs. Or. A. Escher und Bergrath Stockar-Escher,

der eidg. polyt. Schnle zum Geschenke gemacht worden. Diese außerordentlich

werthvolle Sainmlnng zählt 22,280 Arten in 60,300 Exemplaren und

würde selbst für die Museen in Paris und London eine wahre Zierde sein.

Ter schweizerische Schulrath hat in Vollziehung des Legates Châtelain
ein Reglement iiber die Ertheilnng und Benutzung der durch das Legat

gestifteten Stipendien erlassen. Es dürften zn gedachtem Zwecke jährlich etwa

Fr. 3000 zu verwenden sein. Hievon follen alljährlich ungefähr zwei Drittheile

zu gewöhnlichen Stipendien von Fr. 20V bis Fr. 700, und ein Drit-
theil für Reisestipendien verwendet werden. Die Stipendien werden erst an

Schüler des zweiten Jahres ertheilt, und zwar infolge einer mit rühmlichem

Erfolge bestandenen Prüfung. Die Bedürftigkeitsausweise werden von der

obersten Erziehungsbehörde der Kantone begutachtet. Tie Stipendien stehen

nnter einer besondern Aufsichtsbehörde, welcher auch die Stipendiaten der

^autonsregiernngen uuterstellt werden können.

Bern. Mehrere Korrespondenzen über die Frage betreffend den

Gebrauch des „Heidelb. Katechismus" iu Protest, refornürtcu Schulen werden

nächstens in einem diesen Gegenstand behandelnden Leitartikel ihre Erledigung

finden.



— Langnau. ES bestehen im Dorfe Langnau gegenwärtig 4 Pri-
marschnlklassen, eine Privat- nnd eine Seknndarschnle. Der iiuiner steigenden

Kinderzahl wegen, als anch nui Lehrerwohnuugen zu gewinnen, wurde beschlossen,

das gegenwärtige, ohnehin schon geräumige Schulhaus um eiu Stockwerk zu

vergrößern, welcher Bau gegenwärtig in Ausführung begriffen ist.

— Unglücksfall. Lehrer Sterchi von HeimiSwyl, welcher seit dcm

21. März vermißt wnrde, ist im sogen. Kesselgraben, hinter der dritten uud

vierten GySnaufluh bei Burgdorf, todt aufgefunden worden. Er war an

selbem Tage in Bnrgdorf, verfehlte in dcr Dunkelheit den Weg und

verunglückte. Scin Körper war bereits von den Vögeln angefressen.

— Im Schulinspcktoratskrcis Mittclland haben seit letztem Dez. wieder

folgende Gemeinden ihre Lehrerbildungen erhöht: Schwendibach um
Fr. 100, Bclp, zwei Stellen, um Fr. 60; Thierachern, zwei Stelleu,
nm Fr. 326; Dentenberg nm Fr. SV; Liudenthal um Fr. 30, Pohlern

nm Fr. 150; Steinenbrünnen um Fr. 50; Oberbalm, für zwei

Stelleu, um Fr. 60; Köniz, für 12 Stellen, nm Kr. 315. — Alles in

Baar, Höherschatzungen von Wohnungen :c. nicht inbegriffen. Nene Schulen
haben errichtet: Steinenbrünnen und Stessi sbn rg.

Solothurn. i'Mitgcth.) „Die Bezirtsschnle von Ölten verliert an
dem zum Pfarrervcrweser vou Baden gewählten Herr» Professor A Hermann
eine tüchtige Lehrkraft. Ter Scheidende ist ein in allen Kreisen geachteter
und geschätzter, bescheidener funger Mau», weßwege» auch der Gemcinderath
bei Hinnahme der Demission einstimmig beschloß, Hcrru Hermann seiue vieleu
Verdienste um die Bezirtsschnle zu verdanken und das aufrichtigste Bedauern
auszusprechen, eine so tüchtige Lehrkraft der Bezirtsschnle nicht länger erhalten
zu können. Gewiß wird Jedermann dem anspruchlosen Scheidenden ein freundliches

Andenken bewahren." —
Luzern. Iugendsparkasse im Entlebuch. Das „Schw. Volks-

schlublatt" theilte seinen Lesern in Nro. 13, Jahrgang 1856, die Statate»
der dnrch die hiesige Gcwcrbsgesellschast neugegründeteu Jngend-, resp.
Schulkindersparkasse mit. Mit welchen ersrcnlichen Resultateli dies; Institut, das mit
dem letzten Neujahr gerade das zweite Jahr seines Bestandes zurückgelegt hat,
den WohlthatigkeitSsinn und Geineinsinn seiner Gründer und Förderer krönt,
zeigt uachstcheuder AuSzug auS der IahreSrechuung pro 31. Dez. 1857.

Die Gemeinde hat Einleger Fr. Rp.

Y Entlcbnch 65 mit einer Einlagesumme von 959. 41.
2) Hasle 35 „ 229. 38.
3) Topeplschwand 7 „ 136. 16.
4) Romoos 8 118. 35.
5) Gnnzwil 1 „ 21. 56.
6) Schwarzenberg 1 „ „ „ 5. 33.

Zusammen 1l7 „ >, 1471. 19.
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